
 

Einigermaßen unwahr-

scheinlich. Meister

„Franzischker" (Fran-

cesco) wird in späteren

Jahrzehnten immerhäu-

figer genannt, es han-

delte sich aber wahr-

scheinlich um Francesco

Marmoro, uns geläufi-

ger als Franz Marbl

oder Märbl.

Laut Rechnung vom

23. Dezember 1548 bra-

chen die Maurer Chri-

stoph und Johann (!)

Hans „beede vom

Kummersee" am Grill-

bichl den alten Turm

neben dem „Kastenab,

zweifellos unser alter

Bekannter vom Land-

haus. 1557 baut Meister

Hans als Polier in Mar-

burg, 1558 schickte der

Baumeister von Rann

„von stund an“ um Mei-

ster Hans Baumeisterin

Pettau und Warasdin,

Meister Walthasar

jedoch bleibt, soweit

meine Forschungenrei-

chen, seit 1539 verschol-

len. Einem vierten Bru-

der des Grazer Klee-

blatts, Martin, wer-

den wir auf Schloß Stein

begegnen. Er war wohl

identisch mit dem Co-

masken Mert, der 1556

am Landhaustätig war.

Anno 1552 kam Kai-

ser Ferdinand I. nach

 
Abb. 52. Baukontrakt 1528

Graz. Die Landschaft verschönte ihr Repräsentationshaus und die Zimmer, darin die

Majestät und ihr „geliebtes Khind“ Logis nahm. Die Arbeit führte der kaiserliche Bau-

meister Domenico de Lalio durch. Vielleicht erkannte man damals, daß mit dem aus

disparaten Gebäuden zusammengewürfelten Haus kein Staat zu machensei, im Mai 1555

beschloß der Landtag, den vordern Stock, also die Herrengasse-Front, nach des Meisters

gemachtem Modell umzubauen, im Dezember 1556 gelobte er, zum Bau „darzue zu greif-

fen“. Nun ward es ernst. Die Comasken Jakob und Mert (!) wurden beauftragt, die

alten Mauern abzubrechen. Meister Peter de Soro (Sora?) trug 180 Klafter ab, am
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